
8. Blitzumfrage – Energiekrise
Ergebnisse für die Mitglieder von 
SWM und USW



8. Blitzumfrage von Gesamtmetall und den regionalen Verbänden
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 Umfragezeitraum: 29.09.2022 bis 10.10.2022

 393 Mitgliedsfirmen von Südwestmetall und dem Unternehmensverband Südwest haben teilgenommen mit 
rund 366.000 Beschäftigten



Betroffenheit von der aktuellen Energiekrise: 
Jedes sechste Unternehmen sieht bedrohliche Situation
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Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)

Ist Ihr Betrieb von Kostensteigerungen (insb. Energie und Einkauf von Vorleistungen) betroffen?



Teuerung und Fehlen von Strom und Gas gefährden Unternehmen, 
Öl und Kohle sind weniger kritisch
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Bei welchen Energieträgern sind Sie vor allem von Kostensteigerungen und drohenden Engpässen betroffen?

existenzgefährdend stark mittel gering nicht relevant

Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



Weitergabe von Kostensteigerungen: 
Nur in begrenztem Umfang oder gar nicht möglich
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Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)

Können Sie die Kostensteigerungen weitergeben?



Flächendeckendes Anwachsen der aktuellen Einkaufskosten, auch 
im nächsten Jahr wird nicht mit Entlastung gerechnet
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Frage: Wie stark haben sich Ihre Kosten für Material und Energie im Vergleich zu 2020 in etwa erhöht?

Im Mittel (Medianwert) beziffern die Unternehmen die aktuellen Kostensteigerungen insgesamt auf 25 % und für 
Energie auf 50 %. Es gibt aber zahlreiche deutlich darüber liegende Angaben. 

Frage: Mit welchen zusätzlichen Preissteigerungen bei Energie kalkulieren Sie für 2023?

Im Mittel (Medianwert) rechnen die Unternehmen im kommenden Jahr mit weiteren Kostensteigerungen 
insgesamt von 15 % und für Energie von 50 %. Es gibt aber zahlreiche deutlich darüber liegende Angaben. 

Aktuell 1. Quartil Median 3. Quartil

Einkaufskosten insgesamt 15% 25% 50%

Einkaufskosten Energie 20% 50% 148%

Aktuell 1. Quartil Median 3. Quartil

Einkaufskosten insgesamt 10% 15% 30%

Einkaufskosten Energie 20% 40% 100%

Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



Betroffenheit von Stornierungen: 
Bereits deutlich spürbar, und es kann noch schlimmer kommen
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Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)

Ist Ihr Betrieb von Stornierungen bzw. der Verschiebung von Aufträgen betroffen?



Gaseinsparungen: Unternehmen sind größtenteils schon tätig 
geworden
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Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)

Haben Sie im Betrieb bereits Gas-Einsparungen vorgenommen?



Einschränkung von Gaslieferung würde Produktion beeinträchtigen
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Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



Preissteigerungen haben gravierende Auswirkungen auf Gewinne, 
Wettbewerbsfähigkeit, Investitionen
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Mit welchen Folgen rechnen Sie für Ihren Betrieb aufgrund des aktuellen wirtschaftlichen Umfeldes, 
speziell der Energie- und Rohstoffpreise? (Mehrfachnennungen möglich)

Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



Gegensteuernde Maßnahmen der Unternehmen: 
Deutlich weniger Investitionen zu erwarten
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Wie reagieren Sie auf das veränderte Wirtschaftsumfeld? (Mehrfachnennungen möglich)

Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



Gegensteuernde Maßnahmen der Politik: Alternative Energie-
quellen und Deckelung der Kosten sollten Priorität haben

12

11%
11%

17%
29%

51%
54%

58%
66%
67%
69%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unterstützung bei Fuel-Switch bzw. vglb. Substitutionsmaßnahmen

Reduzierung/Verschiebung/Stundung von Steuer(voraus)zahlungen

Subventionierung von betrieblichen Investitionen sowie FuE

Flexibilisierung/Erweiterung Arbeitsvolumen

Reduzierung Arbeitskosten

Subventionierung Energiekosten/Preisdeckel auf Gas

Ausbau Erneuerbarer Energien (mittelfristig)

Subventionierung Energiekosten/Preisdeckel auf Strom

Reduzierung Steuern/Abgaben auf Energie

Ausweitung Stromversorgung bspw. durch Kohle & Atom (kurzfristig)

Wie reagieren Sie auf das veränderte Wirtschaftsumfeld? (Mehrfachnennungen möglich)

Quelle: Blitzumfrage bei Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall und Unternehmensverband Südwest (vorläufige Auswertung)



KONTAKT

Südwestmetall
Verband der Metall- und Elektroindustrie
Baden-Württemberg e.V.

Türlenstraße 2
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info@suedwestmetall.de
www.suedwestmetall.de
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